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NATUR VERKÖRPERN 

Einführung in ökosystemische Aufstellung und Beratung 

"Nicht wo du die Bäume kennst, wo die Bäume dich kennen, ist dein Daheim." (aus Sibirien) 

Wir sind gewöhnt und geübt darin, menschliche Erfahrung und Beziehung, primär als 
zwischen-menschliche Dynamik zu begreifen. Wenn wir von Familien, Organisationen oder 
Nationen sprechen, meinen wir Menschen und ihre Kultur. Alles Nicht-Menschliche oder 
Anders-als-Menschliche ist Bühne, Beiwerk, Ressource oder Verpflichtung, das von Menschen 
entweder geschützt oder genützt werden muss. Sehr selten können sie als das 
wahrgenommen werden, was sie letztlich sind: wesentliche Beziehungsräume und 
elementare Dialoggefährtschaft. 

Der ökosystemische Blick ist eine Einladung, dem Ort, der Erde, den Pflanzen, Tieren, Steinen, 
den Flüssen, der Landschaft und den Elementen wieder ihre Beziehungskraft und 
Eigenlebendigkeit zuzusprechen. Er macht erfahrbar, dass der Dialog mit einer lebendigen 
Welt belebend, wichtig und möglich ist. Ja, manchmal sogar zurechtrückend, erleichternd und 
gerade deshalb ermutigend. Er anerkennt die Tatsache, dass wir Menschen Erdlinge sind. 

Dieses Wochenende vermittelt erfahrungsorientiert und spielerisch, drinnen und draußen 
Möglichkeiten, ökosystemischer Beratung und Aufstellung. Selbsterfahrung, Übungen, 
Reflexion zu: Wie geht ökosystemische Aufstellung/Gesprächsführung? 
 

Wie kann der Ort, seine Geschichte und Gegenwart, seine Topologie und Struktur 
mitsprechen? 
Wie verändern sich Geschichten unter einem elementaren Blick? Was will mitverkörpert 
sein? 
Welche Rolle kann der (Natur)Raum im Beratungs- bzw. Therapieprozess spielen? 

 

Astrid Habiba Kreszmeier führt in Begleitung von Hans-Peter Hufenus durch diese Tage. 

Angesichts der deutlicher werdenden ökologischen Krisen und der gewaltvollen Dynamik in 
politischen Räumen, ruft es nach Ansätzen im Feld der Psychologie, die ökologisch-
systemisch wirken können. 
Zum Wohle des Menschen, zum Wohle der mitlebenden Welt. 
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Astrid Habiba Kreszmeier 

Systemische Psychotherapeutin und Lehrtherapeutin in 
Aufstellungsarbeit; Supervisorin, Beraterin und diplomierte 
Heilpädagogin. Ihre Forschungs- und Arbeitsschwerpunkte sind 
Naturtherapie und ökosystemische Ansätze in Bildung, Beratung 
und Therapie. Sie ist mehrfache Autorin, darunter „Systemische 
Naturtherapie“ oder "Natur Dialoge“ im Carl-Auer Verlag und gilt im 
deutschsprachigen Raum als Pionierin einer Psychotherapie, die 
besonders die Beziehung von Mensch und (anders als menschlicher) 
Welt in den Fokus nimmt. Sie leitet das Sympoi Institut in der 
Schweiz; Internationale Lehrtätigkeit, Vortragende, Co-Host des 
sympoietics podcast. 

  

Hans-Peter Hufenus 

Ist Pionier im Feld naturorientierter Pädagogik und sozialer Arbeit 
und prägte seit der Gründung der Wildnisschule vor 40 Jahren das 
Feld von Erlebnispädagogik und Naturtherapie nachhaltig. Mit den 
Büchern Outdoor Guide, Wagnisse des Lernens hat er in diesem 
Feld Weiterbildungen unterstützt und entwickelt. Heute ist er 
Mentor und Dozent für Naturphänomenologie und psychologische 
Archäologie und leitet gemeinsam mit Habiba Kreszmeier das 
Sympoi Institut. Sein Einsatz gilt egalitären Formen des 
Zusammenlebens und ist spezialisiert auf den Dialog zwischen 
Menschen und der elementaren Welt. 

 

Termin: 
20. – 22. Juni 2025 

Zeiten: 
Freitag:   11:00 – 13:00 und 15:00 – 19:00 Uhr 
Samstag:   9:00 – 19:00 Uhr 
Sonntag:    9:00 – 13:30 Uhr 

Ort: 
Der Trattner, Unterer Windhof 18, A-8102 Semriach bei Graz 
 

Information und Anmeldung: 
https://apsys.org/veranstaltungen/natur-verkoerpern/  

https://apsys.org/veranstaltungen/natur-verkoerpern/

